
Landschaftsprojekt Nendeln
Liechtensteins Talraum weist eine relativ hohe Dichte an Hecken auf. Neben dem Schutz vor
Wassererosion und dem Windschutz, haben sie vor allem für das Landschaftsbild eine grosse
Bedeutung. Zudem tragen verholzende Landschaftselemente – von der Hecke bis zum mar-
kanten Einzelbaum – wesentlich dazu bei, die biologische Vielfalt der Agrarlandschaft zu sta-
bilisieren. Sie fördern Nützlinge und Bestäuber verschiedener Kulturpflanzen und bieten Le-
bensraum sowie Rückzugsmöglichkeit für Fauna und Flora. Insbesondere Insekten, Spinnen,
Amphibien, Reptilien und Kleinsäuger nutzen Hecken als Wanderkorridore, die massgeblich
zur Biotopvernetzung beitragen. Für Vögel stellen Hecken wichtige Rückzugs- und Nistmög-
lichkeiten dar.
Die LGU hat für fünf Parzellen im landwirtschaftlich intensiv genutzten Gebiet «Hausteile»
in Nendeln ein Projekt zur ökologischen Aufwertung geplant. Die Massnahmen umfassen
vor allem die Pflanzung einer artenreichen Hecke sowie die Bewirtschaftung der restlichen
Fläche als extensiv genutzte Wiese. Gemäss Entwicklungskonzept Natur und Landwirtschaft
aus dem Jahr 2004 grenzt das Gebiet direkt an einen Wildtier-Korridor überregionaler Be-
deutung an. Zudem liegt es in der Nähe des Naturschutzgebietes «Schwabbrünnen Äscher».
Lebensraumaufwertungen in dieser Region tragen mit ihrer Funktion als Trittsteinbiotop zur
Durchlässigkeit des Landwirtschaftsgebietes und zur besseren Vernetzung naturnaher Le-
bensräume bei. Umsetzungszeitraum des Projektes ist Sommer 2009.
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